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Ich zog den Sicherungshebel der Waffe zurück. Das Pulsschuss-Magazin glitt heraus, fiel zu Boden und hinterließ ein klaffendes Loch an der Oberseite. Normalerweise hätte ich das leere Magazin wieder aufgehoben und eingesteckt, um es an der Station aufzuladen.

Doch hier war nichts „normal“.

Ich ging hinter der Betonbarriere in Deckung und kniete mich hin, während ich versuchte, ein volles Magazin aus meiner Munitionstasche am Gürtel zu ziehen. Gerade als die Plasmaladungen über meinem Kopf in blaue und unsichtbare Schockwellen explodierten, drückte ich das Magazin in die Halterung der Waffe.

Diese speziellen Waffen waren schwer, schwerer als meine Trainingswaffen, doch das Gewicht half. Zumindest kam es mir so vor. Je leichter die Waffe, desto schwerer war es, einen guten Treffer zu landen. Jedenfalls ging es mir so. Das Gewicht lag gut in der Hand. Das Ding zu tragen war auch gar nicht das Problem – es fühlte sich einfach nach all dem jahrelangen Training mit leichteren, schlechteren Waffen fremd an.

Geld war auch jetzt noch ein genau so großes Problem, wie schon damals bei den Kriegen unter Menschen. Jede Seite war eigentlich mehr mit dem eigenen Militärbudget beschäftigt, als mit der anderen Seite. Ich erinnere mich daran, wie ich vor Jahren Gefechte und größere Schlachten beobachtete. Der Krieg tobte vor dem Fenster, doch ich sah mir gebannt die Bilder auf den dynamischen Wandbildschirmen an, dank derer ich alle nur möglichen Ansichten, Winkel und Kriegsschauplätze auswählen und anzeigen lassen konnte.

Die Nordamerikanische Allianz gewann die Letzten Kriege und die späteren drei Aufstände, doch der Preis dafür war hoch. Und wieder ging es um Geld. Sie hatten das billigste Material für die Herstellung von Waffen und Technik verwendet, die so viel schlechter waren, als die Prototypen der Waffenhersteller dieser Zeit. Und dennoch wurden sie Tausenden jungen Männern, Frauen und Bots in die Hand gedrückt, die viel zu wenig Training erhalten hatten.

Und Kosten waren immer noch das größte Problem. Ich war einer der Glücklichen, die eine bessere Waffe als Belohnung für einen erfolgreichen Überfall auf Dallas letzte Woche erhalten hatten. Ich war zur richtigen Zeit am richtigen Ort, und das hat sich ausgezahlt. Meine gesamte Artillerie wurde mit der neuesten, besten Tech-Version aufgerüstet, die bisher nur im Labor getestet und für kampftauglich befunden worden war. Der ganze Zug sprach von nichts anderem und jeder in meinem Team durfte einmal die glatte Plasmawaffe auf der Basis abfeuern.

Ich zog den Hahn der Waffe zurück und drückte ihn wieder nach vorne, um das Magazin zu sichern und das Plasma darin zu laden. Ich war wieder kampfbereit und schaute mich um. Nur zwanzig der ursprünglichen dreiunddreißig meines Zuges waren übrig, doch sie kämpften verbissen. Meine Truppe war noch vollständig und hatte hinter den Betonbarrieren Deckung gesucht, die Jahre zuvor während der Letzten Kriege so vorausschauend positioniert worden waren.

Ich konnte riechen, wie der Teer von der Betonstraße vor der Barriere gebrannt wurde – keine Ahnung, warum da überhaupt Teer war, vielleicht war es ein Versehen oder ein Unfall. Die Hitze kochte den Teer einfach vom überhitzten Beton. Die entstehenden Dämpfe stiegen auf und vermischten sich mit dem beißenden, schwarzen Rauch der Schlacht, die ein paar Hundert Meter weiter tobte.

Ich hörte einen Schrei und stand auf, bereit vorzurücken. Ich nahm die Situation auf der Straße vor mir und die Wolkenkratzer auf beiden Seiten mit einem Blick auf und konnte keine unmittelbaren Bedrohungen ausmachen. Ich nahm Kurs auf die nächste Betonbarriere, etwa zwanzig Meter voraus.
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